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und damit knappe Margen, erläutcr-
tc Proskc, verhindertcn t l ic I l i l t lung

größercr l l i icklagcn ftrr Kriscrrzci-

tcn. Nutr sind ,,cl ie f 'ctten Jahrc" vor-

trci  -  und das I l ingen urrr einc Zwi-

schenfinanzienlng einc dcl Folgcu.

I)as Tagesgcschü11 sicherc n icht dic

I nttovri t iortsf i i l r  igkcit  und danrit  cl  ic

Zulcunft.  In clel Automotri l industr ic

n'rtissen Zuliefcrcr das Gcld fiir l'lrrt-

wiclclungsplojckte viclfhch sclbst

vorstrcckeu.

f EC CorurosrrEs SHow 2009

St. Georgen (ls)- In der Krise gibt es auch noch gute
Nachrlchten: Nach der Übernahme des insolventen
Maschinenbauers LFT Lange Feinwerktechnik GmbH
durch die Gesellschafter der ACI-Gruppe, 5t. Georgen,
ist eine Ausweitung der Geschäftstätigkeit geplant.
Das in AFT-Automation & Feinwerktechnik GmbH um-
benannte Unternehmen stellt nach Aussage der lnves-
toren elne ldeale Ergänzung des Firmennetzwerks dar,
das unter anderem ln Wachstumsbranchen wie der
Photovoltaik weltweit tätig ist, Die Kernkompetenz
der neuen AFT-Automation 6r Feinwerktechnik GmbH
liegt in der Entwicklung und Fertigung von Sonder-
maschlnen, Automatisierungssystemen, kundenspezi-
fischen Handhabungslösungen und der Stanztechnik
ftir die Feinwerktechnlk und Mikromontage.

I llt Das IndustrieMagazin . 10/2009
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Kämpferisch ins schwierige fahr
Franklin'l ant A4airr (lk) - Gclrt cs

unr dic heutigc Wirtschaftslagc, jagt

einc Schlcckensrnclt lung cl ie rrüchs-

tc. I t t  dicscs Szcnario nri jclr tc siclr
I) l- Irrg. I lcinhald I)r 'osl<c, Plüsidcrrt

dcs (icsanrtverbanrls clcr l<unststoltl'-

vcrarbcitcnclcrr Irrr lustr ic (GKV),

n ich t  c in rc ihcr r .  Au l '  dc r  c l i cs jüh-

r igen llilanz.- l)ressel<on ['crcnz. I icfS

er t l i rhcr Zahlcn splcchen: 200U ha-

ben cl ie dcutschert Vcl irr lreitcr 54

Mlc[. l ]uro Umsatz. clz, iel t ,  2% nrclrr

als inr Vtlr jahr ' .  I) i rnri t  wurde nach

Jaltrcn n'r i t  {äst dulchgängigcn Zu-

wachsratcn von i . ibcr 570 wiedcr ein

Anstieg etrcicht. Proske verrnicd cs

atrcr', für die,ses Jalrr cine Prognose

abzugebcn: Wcgen dcr weltwirt-

schaft l ic lrcn Vclwer'( ungen glciche

das cinenr I l l ic l< irr dic Ci laskugcl.

Nichtsdestowen igcr sieht sich der'

GKV- Priisiclcnt weit dnvon cnt{'crnt,

sich ,, in Schwarz.rrralcrei zu erge-

heu". Dic l l ranchc wcrde cl icsc l(r i-

se nrcistern. Dal ' i i r  spl icht laut Pros-

kc,, i l r  r  außelgewrihnl iches Irrnova-

tionspotcnz.ial". Fclncr Iicf'erte n läst

al lc Spaltcrr inr vcrgarrgcrrcn fahr
,,schwalz.e" Zahlcn. So lcgtcn cl ic ' '
Vcrplckungshelstcl lcr bci ln Unrsatz.
tunt (r% zu. l lc i  l . int l-User-Procluktcn

wic l- lauslraltswalcn und I(onsurn-

gi. i tcln wrren cs 2%, auf deur Markt

l'iir llatrprodul<te 2,5o/o. Dort I<onnte

nran gi lr  inr letztcn Quartal 2008 dcr

I(r ' i ,sc t lotzen und posit ivc Zahlen

v<rlweiscn - inr Gcgerrsatr, zu den
antlcrcn Sptrrtcrr.  ( icradez.u drarna-

t isch sci die Auswirkung bei I i lc l<-

t lr .r- uncl Autonrobi l-Zul icl trern,

gestand der GI(V-Pr'äsident. Wie

c ine  Gu i l lo t ine  habe d ie  Kr ise  d ie
F)ntwicl<lung, lrci  Quartalswechsel
abgc,schnitten.

I)abei sind cs geradc die Auto-

nrobi lzul iefercr, die cine posit ive

Unrsatzentwicklu ng z.um Über' lebcn

brauchen. Denn st r ikte I(oncl i t ionen

GKV-Präsident
Dr.- lng. Relnhard
Proske:,, lch bin weit
davon entfernt, mich
in Schwarzmalerei zu
ergehen."

ACI: Trends bei Verbundwerkstoffen
Poris (ug) - Sie gilt als weltweit bedeu-
tendste Fachmesse für
Die IEC Composites ShoW die vom
24. bis 26. März in Paris stattf indet,
legt ihre Schwerpunkte auf Automa-
tion, Fremdvergabe sowie umwelt-
f reundliche Verbundwerkstoffe. Die
Messe bildet die Wertschöpfungskette vom
Rohstoff-erzeuger über den Verarbeiter bis
hin zum Anwender ab. Die wichtigsten Ab-
nehmerbranchen sind die Zulieferwirtschaft,
die Luft- und Raumfahrt sowie die Bauwirt-
schaf t. Verbundwerkstoffe spielen auch
beim Bau von Windkraftanlagen, insbeson-
dere beim Herstellen und Besclrichten der
Rotorblätter, eine bedeutende Rolle.

Auch 2009 werden Foren und erstmals die technische Konferenz .,Kon-
zeption, Design und Verbundwerkstoffe" veranstaltet. In acht Messehallen
stellen auf 46500 m2 Nettofläche 1053 Unternehmen aus. Rund 27000
Besucher aus 96 Ländern werden erwartet. Ehrengastland ist Deutschland
aufgrund seines bedeutenden Marktes für die Verbundwerkstoffbranche:
sowohl im Automobilbau als auch bei Windenergieanlagen, aber auch im
Schiffbau und in der Luftfahrt. Rund 300 deutsche Urrternehmen stelletr
aus. 4000 Besucher werden aus Deutschland erwartet.

erstmals einen thermoplasti-
schen Kunststoff in Pulver-
form, durch dessen Einsatz
sich der Herstel lprozess und
die Zähigkeit von hitzebe-
ständigen Epoxidharzen ver-
bessern lassen.


